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Das erfte Dutzend des Jahrhunderts
Beginnt, docb wenig man bewundert's.

s war bis jetzt Pandorakifte
Voll böfer Dinge, wüft und trifte.

Vielleicht, wenn ficb erfüllt die 12

ÖJird's etwas beff're Zeit! Gott belf!
Der lüein, der diesmal gut geraten,

Spornt an zu neuen fjeldentaten.

lüenn £ng-- und Deutfcbland klüglich find,
So nebmen fie ficb nicbt beim Grind,
Befcbränkend ficb auf's ÜJeiter-Rüften,

Zu fcbützen andrer Ceute Hüften.

Das andre wird der Forrer machen

Und unfer Scbweizerland bewachen.

ffiog' er zu rot, zu fcbwarz nicbt febn, j

Dann wird's à tempo weitergebn. -ee- \

Dk Säbelfperre.
(Silveltertraum eines Berliners.)

Fjurrab! Die Säbelfperre ift erfunden!

Die Plempe kriegt kein Zivilift heraus.

Und plagt er ficb auch 24 Stunden,
Der Schnecke gleicb klebt fie in ihrem Fjaus.

Der fcbarfe Stahl fpringt nur aus dem Gewabrfam,
lüenn es fein träger will, ein jäher Blitz,
Und fchon rinnt vide!- leider nicbt zu fparfam

Das Blut vom Opfer eines Brüfewitz.

Die Säbelfperre! Welche Perfpektive!
nicht auszudenken wär die fchöne Zeit!
ITlan wüßte endlich, wie der Bafe liefe

Und keinen Jagow gäb' es weit und breit!

Gabriele d'Hnnunzio in CrtpoUs.
Gin ÏÏIonolog-Sonett vom Kriegsfcbauplätzlein

in 4 Gelätzlein.

Vom Cotterpfubl. umkoft von fcbwülen Düften,

erbebt ficb Jungltaliens Borner.

Icb komm, icb komm äcbzt er, mein ftolzes Beer !"
Und wiegt ficb in den dünnen Dicbterbüften.

Per bacco! Icb bring' ucb den Sieg daher!

Und künd' der lüelt es, der perplex verblüfften,
Daß tutti quanti, die uns Feind, ficb giften,
Derweil icb neue Oden £ucb gebär!

Vor meines flugenpaars Vernicbtungsbränden
Sinkt Tripolis in Staub! Das Vaterland

Trägt Gabrielen ftolz auf Römerbänden

Direktor eines Siegsbericbt=Verfand

}j Das wird den Dauer-Dalles mir beenden

Und meinen Beutel füllen bis zum Rand!" -ee-

^fd) bin 6er Düfteier Schreier

Unö finöe es fdjauöerös,

Daf fdjon öer Beginn öes Jafyres
Uns macf)t fo nertnös.

(Sraö roenn man am meiften brauchet

Den fdjnööen Uiammon (öelö,
Da ift es in unfern Ifaffen
2fm allerärgften beftellt.

3e£t regnet es Hötli nad) Holen
Unö Steuern in jeber ©eftalt,
2fd) hält id) nur (Selö in öen Pfoten,
Balö roäre öann etiles bejafjlt.
Die fdjrecflidjen (Elemente

Sinö uns oom Ceufel gefanöt,
Die Hötltput unö öie (Selönot:

Ueberfd)toemmt unö abgebrannt!
J«

JP Dte F)auskapcllc. JP
llnortograpbifdje Sîationalratsgloffcn.
9iur frifcb brauf Io§ 3fjr SWeërûger,
SBirb aud) bie harmonie raie neulieb,

Mitunter eiroaê ©rimm ig, ©reultcfj;
(Sin farter ©runb braucht berbe «Pflüger.

SDrauf Io§ gerebet; roie'ë aueb fei/

2)em ajîolod) ftetë ein friiftig Sïaine;
SDer ©igg roirb jroar nicbt leidjt (Sud) fein,
SDocb fprecht 36r (Sud) ba§ 93mftlein grerj.
Çabrt nur fo fort 3ßr roaefern 23rüller!
SDenn roirb'ë fein 3äggi fo roirb'ê ein Äteibel
Sangt'ë nid)t jum ÏTCak, fo boeb sum ©eibel,
©'ift jeber feineê ©Iücfe§ STTüüer. L.

MufihbHufer der Zukunft.
STiir rourbe fdjon Xrari=Srara,
SBenn id) ein ©rammopbonljaus fat).
STun foll ein ©ijmphoniebaus gar
Slllbeutfdjlanb Kriegen nädjftcs 3abr,
23alb roirb 311m Sempcl ber ©onaten
Surrh SJarusfümpfe frol) man roaten.

Die 3ugenbhalle edjt mobern

3ft fidjer aud) nid)t metjr fo fern.
Sie Srio=ßemenate mufj
Sludj kommen, manchem gum SJcrbrufc.

Sie ßinbertotenlieber"=fitfte
3p fertig fdjon im Sîohgeriiftc.

Sie a Capello-(£bor fiapell'
3m fjanbumbreben ift sur ^ (Stell',
llnb bie 23allabenburg na ja!
©djon roegen ©ura ift balb ba.

Sesgleicöen aud) bie 3itber=2lrd)e
filatfd) S8eifalI,5ITenfd) bagroifeben fefmarche!

«3* -ee-

Ladislaus an Stanislaus.
ITIain liäper Bruotber Stanislaus, pevobr taß alti Jahr ißt auß, vom

lüexel teß naien Jahres an dü lettre dö febangfeb de nouvel âne

wibl icb, wies friber fchon gefebeeben, fon ablem ffleglicben mit Tier
febbreeben ; wir bapen woll Gruntzu friten zfein unt törpben taß Glferjabr
penetein, droz bäbftlicber motu proprien, taß m8 unz gabr nix tout
le rien, wir fteben wie ibmer aupbrecht ta, droz Birdenpriev, £ndzüklika.

tenn was tber Bapfcbt an Ordnen tut, pevolgen wir nit abfolut; waß 4

unz nit paßt gratezu, wirtb gändert chacun a son gout wir laßen

nit in ablen Sätzen fon Rom unz ibmer zwütfcbget febwätzen unt tenggen
da mit Recbt und Fug: lüir fünt unz felbfchten Babfcbt genug.

ïïlir händ in unzrem Scbweizerland tokumendiert gans imbofant, taß

mir aupb able können zählen, wentz gilt ten riebdigen ïïlann tzu wählen.

So händ tie beuden Räte in Bern, tie Ifazionabl unt Standesberrn, droz

feiner guet katolifeben ïïota 1 ftimmig gwäblt ten Giufeppli ÏÏTotta in

unzren höheren Puntesrat; tas war bigofebt eine flotte Tat, taßman fold)

vrifcbes junges Blut tem wagglicbten Körper 1 imbfen tut aupb taß er

ficb nit gans ferflacbe, tie Rebligton ißt Ïïepenfacbe, tie Baubtfacb ifebt
1 beller Kobf, 1 Feint fon jetem alten Zobf, tas Berz 4s Folk am rechten

Fleck, fonft bät es weiter keinen Zweck.

üzum Schluß mein liäper Stanislaus, winfeb icb Cier tzum neien

Jahre: Jag auß tem Kobf die Grillen aus, tocb nicbt tzugleicb tie Bahre.

Ueb ibmer 3 unt Rötlicbkeit piß in tein kibles Grab unt weuebe keinen

digitum ab deus cursus ab, tann pleibft tu vrob jahrein unt aus wie icb

tem 3r

JP JMeujabr. JP
SDie flugen fDJenfdjett Baben'ë fo gemadjt,
SDafj immer nadj 3(i5 Sagen
SDie SBtnterglocfen eine anbre Sonart fdjlagett
Sum lekten 2M in ftffler äflitternadjt.
Unb jeber roirb oon itjrem Säuten roadj,

llnbfüfjlt im Slugenblfcf mefjr alë geroöbnlidj
33odtj balb roirb er ber al tcSlbam unb petfönlidj
llnb taumelt roeiter feinem ÜJbanioin nadj.

ïïicbt mandjer ift'ê, ber auf ber £öbe ftebt
llnb fidj anë Jperj faftt unb ben Dbem fpiivet,
SDer biefe fleine SBelt im Scretfe fübret
Sen ©eifierfajjt, ber burd) baë SBeltall roebt.

Sldj, unter ifjm bie eroig gleidje Seit,
©er leudjtenbe $alaft bie bunfle Kammer
SDaë alte Uebermafj uon greub u. Sammer
Unb feiten jekt nodj eble 2)îenfdjlidjfeit.

SBaë rollt ibr, 3fatjre, unauffjaliiam fort,
Unb immer finb roir nod) Äain unb SIbel ;

SDÎtt fdjön'rem gtrnië nur baë alte S3abel

SM §afc unb ïîeib unb Srubermorb

36r rollt unb fliebt in alle (Sroigfeit
Unb laffet eroig gîeidj ber SDÎenfdjen ©eifter
Sin finntoê (Sfjaoê obne £err unb SOÎeifter

Unb briiber ftiH unb berjloë firömt bie Seit

Ladislaus.

JP pro Memoria. JP
î)aë %at)ï ift um baë 3a6r beginnt,
©ë roieberbolet fid) ber Sfteiben;

Unb roetl'ë um biefe Seit 3Jlobe ift,
©0 roiH audj idj propbejeiben.
Unb bte bellte tritt ein, unb eë fällt ber ©djnee
2Berë fann, bleibt beim Cfen, beim roarmen;
S5urd) alle Seitungen tönt nun ber ©djrei:
©ebenft bod) ber Söglein, ber armen!"
Unb ber grübling jekt ein unb aHeë gri'tut

3m ©djmucf prangt fdjon bie 9îatur;
Unb burdj atte Settunflen tönet ber ©ebrei:
»©djont bie 23lumen im 2Balb unb ber glur !'
Unb bie ©aat ift reif eë narjt ber Jperbft

Unb ÎDÎenfdjen unb Spiere frobnen;
Unb bureb alle 3eitungen tonet ber ©djrei:
SDte SußUere beffer ju fdjönen!"
Unb baë $erbfttaub fällt eë pfeift ber 2Binb,
SDaë 3agbbom im 2Balbe fcbrtHt;
Unb burdj aEe 3eihm8«t tönet ber ©ebrei:

O fdjonet, 0 fetjonet baë fflilb!"
Unb baë Qabt ift um, unb baê 3<tbr beginnt,
Unb einë ift roirtlidj nidjt obne

SDurd) feine Settung tönte ber ©djrei:
SDafj ber9)cenfd) audj ben SOrenfdjen fdjöne!"

Cifebeth.

fi Druckfehler, fi
2Bie eê bin unb roieber bei ©rbfdjaften,

gab eë audj tjier für bie oerfdjiebenen @rb=

beredjttgten ungleiche Keile.

(îfjueri : (£s fdjroint roieber eim, eme fo

en unjügetc 3oljrgang ; be nädjft djunt
iek. benn fo roie fo beffer, funbcrljeitli
mit bem neue 3ipilgfek,"-

Sîâgel : Sie göt» mer au äroeg! ö'Slplikate
djö mer's nu fdjo 5'guct uijroenbig ©s

uergatjt ja ken Sag, roo nüb ä paar
brüber brebigeb; roemer f'nüb kennti,
rour mer grab meine, fie brädjrib eim's

§immelridj uf eme Seiler."
(îtjueri : ,,©ie ttjüe mr roürkli falber au

ci djli ä'fdjön jroitfdjere oo bere neue

©rcdjtigkcit. Uebriges ift jo e fo es

©feh nu für biene, roo ©trit bänb,
bie anbere djömeb mit itjrem $riuat=
Sioilgfetjbuedj us."

Sîâgel : ,,©äb ifdj fir üebtig gfi unb Sröler
roerbeb nie eis unb roenn fgems ©djödjc
neui ©fek madjib."

(Sfjueri: Slber b'fjauptfadj ift glid) bi
bem neue ©fek, baf3 mer ie% benn in
cuferem djlinc 2anb nümme dja uf 25

uerfdjiebe ©orte bfdjiffe roerbe, roenn

er redjt tjät-"
Sîâgel: 3br meineb nu na uf eini?"
(Xfjueri: -Saf3 3br ä roinbigs 3uctroue

3un allne moberne Slrtikte tjänb, fäb

roeig i febo lang, bafj 3br rjctrtjingäge
ä fo en nerbotjrete s13ef3limift "

Sîâgel: Sie fo en 3ujulie fägeb er mer
unber cm neue ©fek nümme, (Xijücreli,

fuft uuberfdjüf3 idj (Su im ©elnau äne

unb fäb unberfdjük, id) (Su."

(fbiieri : ,,©5b iljönber erft bi ber neue

©trafproklibur, Sîâgel, roenn 's 3 nüt
macht. <£s tft nu guet, bafj biefäb nonig
(hüb ift, fuft roenn fie fie ä no grab
ifüetjrtib, fo niefjm uor luter cinljeitlidjer
©redjtigkeit alls benanb am Sbmge,
roenn bäroeg fdjo juriftifd) ßrjopciälitetc
roien 3br finb, nüme brus djönb.

Sîâgel : SBenn 3ljr nüt beffers djönb roeber

eim am letfte Sag na berig trurig
Sdjlötterlig abänke, fo lönb 3's ^el|=

jaljr minetroege uo ber ©amtetsboliaei
lo roeufdjc, roege mir brudieb 3br nüb

brejis ä fo gfunb ,Vfi unb fäb brudjeber."
(iljucri: ©djnüjcb mi jum ©entenj nüb

no a roie en alti gtoljdjak. (£s beißt
i ber ©fdjrift jo : triebe auf (Srben

unb an ben SITcntfdjcrn ein SBotjlgc»

fallen. Au revoir, Sîâgel, fdjnardjlib
guet übere."

vas erste vutxenä äes Jakrkunäerts
Keginnt, äock wenig man bewunäer^'s.

Ls war bis jetxt panäorakiste

Voll böier Dinge, wüst unä triste.

Vielleickt, wenn lick erfüllt äie 12

ülirä's etwas bess're ?eit! «Zott keif!
ver ülein, äer äiesmal gut geraten,

Spornt an xu neuen l?eläentaten.

ltlenn Cng- unä veutscklanä klüglick sinä,

So nekmen sie sick nickt beim Lrinä,
Kelckränkenä sick auf's Aeiter-Külten,
^u scklltxen anärer Leute Küsten.

vas anäre wirä äer forrer macken

llnä unser Sckweixerlanä dewacken.

Mög' er xu rot, xu sckwarx nickt sekn,

vann wirä's à tempo weitergekn. -ee- î

Oie Säbellperre.
(Silveltertrsum eines Kerliners.)

l?urrak! vie Säbelsperre ist erwnäen!

vie Plempe kriegt kein Civilist keraus.

llnä plagt er sick auck 24 Stunäen,

ver Scknecke gieick klebt sie in ikrem fiaus.

ver lckarfe Stakl springt nur aus äem Lewakriam,
wenn es sein Träger will, ein jäker Klitx,
llnä sckon rinnt viäe!- leiäer nickt xu sparsam

vas Klüt vom Opfer eines KrMewitx.

vie Säbelsperre! Ülelcke Perspektive!

Nickt ausxuäenken wär äie scköne ?eit!
Man wükte enälick, wie äer l?ase liefe

llnä keinen Izgo^' gäb' es weit unä breit!

Gabriele ä'Annun-io in Tripolis.
Lin lllonolog-Scmett vom llriegsickauplätzilein

in 4 tZelâtàm.

Vom Lotterpsukl. umKost von sckwülen Vüften,
Lrkebt sick Jung Italiens f?omer.

Ick komm, ick komm äckxt er, mein stolxes kîeer !"
llnä wiegt sick in äen äünnen vickterküften.

per bacco! Ick bring' Luck äen Sieg äaker!

llnä künä' äer Aelt es, äer perplex verblüfften,
vak tutti quanti, äie uns feinä, sick giften,
verweil ick neue Säen Luck gebär!

Vor meines Augenpaars Vernicktungsbränäen
Sinkt Tripolis in Staub! vas Vaterland

Hrägt Ladrielen stolx auf Kömerkänäen

virektor eines Siegsberickt-Versanä
vas wirä äen Vauer-Valles mir beenäen

!> llnä meinen Keutel füllen bis xum Kanä!" -ee-

^ch bin der Düfteler Schreier

Nnd finde es schauderös,

Naß schon der Beginn des Jahres
Uns macht so nerviös.

Grad wenn man am meisten brauchet

Den schnöden Nlammon Geld,
Da ist es in unsern Aassen

Am allerärgsten bestellt.

Ietzt regnet es Nölli nach Noten
Und Steuern in jeder Gestalt,

Ach hätt ich nur Geld in den Pfoten,
Bald wäre dann Alles bezahlt.

Die schrecklichen Elemente

Sind uns vom Teufel gesandt.

Die Nötliflut und die Geldnot:
Neberschwemmt und abgebrannt!

^ V»e k)auskapeUe. ^
Unortographische Nationalratsglossen.
Nur frisch drauf los Ihr Allesrüger,
Wird auch die Harmonie wie neulich,

Mitunter etwas Grimm -ig, Greulich;
Ein harter Grund braucht derbe Pfluger.
Draus los geredet; wie's auch sei,

Dem Moloch stets ein kräftig Naine;
Der Sigg wird zwar nicht leicht Euch sein,

Doch sprecht Ihr Euch das Brüstlein Frey.
Fahrt nur so fort Ihr wackern Brüller!
Denn wird's kein Iäggi so wird's ein Kleidet
Langt's nicht zum Maß, so doch zum Seidel,
S'ist jeder seines Glückes Müller.

lVIullkkäuler äer Zukunft.
Mir wurde schon Trari-Trara,
Wenn ich ein Grammophonhaus sah.

Nun soll ein Symphoniehaus gar
Alldeutschland Kriegen nächstes Jahr,
Bald wird zum Tempel der Sonaten
Durch Varussümpfe froh man waten.

Die Iugendhalle echt modern

Ist sicher auch nicht mehr so fern.
Die Trio-Kemenate muß
Auch kommen, manchem zum Verdruß.
Die Kindertotenlieder"-Kiste
Ist fertig schon im Rohgerüste.

Die a Lapello-Chor Kapell'
Im Handumdrehen ist zur Stell',
And die Balladenburg na ja!
Schon wegen Gura ist bald da.

Desgleichen auch die Zither-Arche
Klatsch BeifallMensch dazwischen schnarche!

-s» -ee-

I^actislaus an Stanislaus. ^
Main liäper Kruotker Stanislaus, pevokr tak alti Jakr ikt auk, vom

ülexel tek naien Jakres an äü lettre äö sckangsck äe nouvel âne

wikl ick, wies friker sckon gelckecken, fon aklem Meglicken mit l5ier

ickbrecken ; wir kapen wo» Lruntxu friten xlein unt törpken tak Lllerjakr
penetein. ärox bäbstlicker motu proprien, talZ m8 unx gakr nix - tout
le rien, wir steken wie ikmer aupkreckt ta, ärox l?iräenpriev, Lnäxüklika.

renn was tker Kapsckt an Orclnen tut, pevolgen wir nit absolut; wak 4

unx nit palZt gratexu, wirtk gänäert ckacun a son gout wir laken

nit in aKien Sätxen fon kom unx ikmer xwütsckget sckwätxen unt tenggen
äa mit Keckt unä fug: Air iunt unx lelbickten Kablckt genug.

Mir känä in unxrem Sckweixerlanä tokumenäiert gans imbolant, tak

mir aupk akle können xäklen, wentx gilt ten rickäigen Mann txu wäklen.

So känä lie beuäen kîâte in Kern, tie Naxionakl unt Stanäeskerrn, ärox
seiner guet katolllcken Nota i stimmig gwäklt ten Liuleppli Motta in

unxren kökeren puntesrat; las war bigosckt eine flotte ^at, takman solck

vrllckes junges Klüt tem wagglickten Körper 1 imbfen tut aupk tak er
sick nit gans ferflacke, tie Kekligton ikt Nepenlacke, lie ssaubtlack isckt

l Keller Kobl, 1 feint fon jetem alten ?obf, tas f?erx 4s folk am reckten

fleck, sonst kät es weiter keinen ?weck.

?5xum Sckluk mein liäper Stanislaus, winlck ick l5ier txum neien

Jakre: Jag auk tem Kobk äie grillen aus, tock nickt txugleick lie kîakre.

lleb ikmer Z unt Kötlickkeit pik in tein kikles 6rab unt weucke keinen

äigitum ab äeus cursus ab, tann pleiblt tu vrok jakrein unt aus wie ick

tein Zr

^ 1>seujakr. ^
Die klugen Menschen Haben's so gemacht,

Daß immer nach Äiö Tagen
Die Winterglocken einc andre Tonart schlagen

Zum letzten Mal in stiller Mitternacht.

Und jeder wird von ihrem Läuten wach,

Und suhlt im Augenblick mehr als gewöhnlich

Doch bald wird er der alteAdam und persönlich

Und taumelt weiter seinem Phantom nach.

Nicht mancher ist's, der auf der Höhe steht

Und sich ans Herz saßt und den Odem spüret,
Der diese kleine Welt im Kreise führet
Den Geist erfaßt, der durch das Weltall weht.

Ach, unter ihm die ewig gleiche Zeit,
Ter leuchtende Palast die dunkle Kanimer
Das alte Uebermaß von Freud u. Jammer
Und selten jetzt noch edle Menschlichkeit.

Was rollt ihr, Jahre, unaufhaltsam fort,
Und immer sind wir noch Kain und Abel ;

Mit schön'rem Firnis uur das alte Babel
Voll Haß und Neid und Brudermord

Ihr rollt und flieht in alle Ewigkeit
Und lasset ewig gleich der Menschen Geister

Ein sinnlos Chaos ohne Herr und Meister
Und drüber still und herzlos strömt die Zeit

L aäj s I au s.

Ul? Vro l^eniorîâ. Uî?

Das Jahr ist um das Jahr beginnt,
Es wiederholet sich der Reihen;
Und weil's um diese Zeit Mode ist,

So will auch ich prophezeihen.

Und die Kälte tritt ein, und es fällt der Schnee

Wers kann, bleibt beim Ofen, beim warmen;
Durch alle Zeitungen tönt nun der Schrei:
Gedenkt doch der Vöglein, der armen!"
lind der Frühling setzt ein und alles grüut

Im Schmuck prangt schon die Natur;
Und durch alle Zeitungen tönet der Schrei:
»Schont die Blumen im Wald und der Flur !'
Und die Saat ist reif es naht der Herbst
Und Menschen und Zugtiere frohnen;
Und durch alle Zeitungen tönet der Schrei:

Die Zugtiere besser zu schonen!"

Und das Herbstlaub fällt es pfeift der Wind,
Das Jagdhorn im Walde schrillt;
Und durch alle Zeitungen tönet der Schrei:

O schonet, o schonet das Wild!"
Und das Jahr ist um, und das Jahr beginnt,
Und eins ist wirklich nicht ohne

Durch keine Zeitung tönte der Schrei:
Daß der Mensch auch den Menschen schone!"

ciledetk.

^5 Drucktet,1er.

Wie es hin und wieder bei Erbschaften,
gab es auch hier für die verschiedenen

Erbberechtigten ungleiche lieile.

Chueri: Es schwurt wieder eim, eme so

en unzügetc Iohrgcmg : dc nächst chunt

ietz denn so wie so besser, sunderheitli
mit dem neue Zivilgsetz".

Rägel: Ae göh mer au äweg! o'Avlikate
chö mer's nu scho z'guet utzwendig Es

vergaht ja Ken Tag, wo nüd ä paar
drüber brediged: wemer s'nüd kennti,
wur mer grad meine, sie brüchtid eim's

Himmelrich uf eme Teller."
Ehueri : Sie thüe mr würkli sälber au

n chli z'schöu zwitschere vo dere neue

Grechtigkcit. Uebriges ist jo e so es

Gsetz nu für diene, wo Strit händ,
die andere chömed mit ihrem Privat-
zivilgsetzbuech us."

Rägel : Säb isch sir Lebtig gsi und Tröler
werded nie eis und wenn s'ganz Schliche

neui Gsetz machid."

Ehueri: Aber d'Hauptsach ist glich bi
dem neue Gsetz, datz mer ietz denn in
cuserem chline Land nümme cha uf 25

verschiede Sorte bschisse werde, wenn
er recht hät-"

Rägel: Ihr meined nu na uf eini?"
Ehueri: .Daß Ihr ä windigs Zuetroue

zun allne moderne Artikle händ, säb

weiß i scho lang, datz Ihr harhingäge
ä so en verbohrete Peßlimist "

Rägel: Ae so en Injulie säged er mer
under cm neue Gsetz nümme, Ehllcreli,
sust underschüß ich Eu im Seluau äne

und säb underschüß ich Eu."
Chueri: Säb chönder erst bi der neue

Strafprotzlidur, Rägel, wenn 's I nüt
macht. Es ist nu guet, datz diesüb nonig
lind ist, sust wenn sie sie ü no grad
ifüehrtid, so niehm vor luter einheitlicher
Grechtigkeit alls denand am Chrage,

wenn däweg scho juristisch Chapazlitetc
wien Ihr sind, nüme drus chönd.

Rägel : Wenn Ihr niit dessers chönd weder

eim am leiste Tag na derig trurig
Schlötterlig ahänke, so lönd I's Neujahr

minctwegc vo der Sanitctsbolizci
lo weusche, wege mir vruched Ihr nüd

brezis ä so gsund z'si und säb bruchedcr."

Chueri: Schnüzcd mi zum Sentenz nüd
no a wie en alti Holzchatz. Es heißt
i der Gschrift jo : Friede auf Erden
und an dcn Mcntschcrn cin Wohlgefallen,

à revoir, Rägel. schnarchlid

guet übere."


	[Chueri und Rägel]

